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Auf die -aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit in Kopie beigeschlossene -

schriftliche parlamentarische Anfrage der Abgeordneten Franz Lafer und Genossen 

vom 25. Jänner .1995, Nr. 447/J, betreffend Übernahme von Zoll wache beamten in 

den Gendarmeriedienst, beehre ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu 1.: 

Die Entscheidung darüber, welche Bewerber zum Ergänzungslehrgang zugelassen 

werden, erfolgte einvernehmlich zwischen dem Bundesministerium für Finanzen und 

dem Bundesministerium für Inneres, wobei das Bundesministerium tür Finanzen alle 

Bewerbungen unterstützt hat. 

Zu 2.: 

Für die Bereiche Oberösterreich, Salzburg und Tirol wurden die konkreten Über­

nahmequoten unter Berücksichtigung der Ausbildungskapazitäten der Bundes­

gendarmerie sowie die Übernahmetermine bereits festgelegt. 

Zu 3. und 4.: 

Vom Bundesministerium für Finanzen wurde die Übernahme aller Bewerber unter­

stützt, die Festlegung von Reihungskriterien konnte daher bisher unterbleiben. 

Zu 5.: 

Die für den jeweiligen Bereich zuständigen Personalvertretungsorgane werden bei 

einer allfällig doch noch notwendigen Reihung einbezogen werden. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister für Finanzen 

folgende 

FRAGEN 

L Welche Dienststelle wird die Entscheidung darüber treffen, welche Bewerber zum 

Ergänzungslehrgang zugelassen werden? 

2. Wann ist mit einer Entscheidung über die Reihung der Bewerber zu rechnen? 

3. Welche Kriterien werden für die Reihung und Zulassung der einzelnen Bewerber 

maßgebend sein? 

4. Welche Erwägungen sprechen dagegen, die Reihung in der Reihenfolge des 

Einlangens der Ansuchen vorzunehmen? 

5. Welche Maßnahmen werden Sie treffen, um bei der Reihung der Bewerber ein 

größtmögliches Maß an Objektivität sicherzustellen? 

Wien, den 25. Jänner 1995 
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